
 GG Termine 2016

schriftliche Abiturprüfungen 
05.-19.04.2016      

14.00 Uhr „Anrudern“ Bootshaus, 
Unterbacher See
16.04.2016 

Ausstellungseröffnung 
Super Super maxi
22.4.2016, 17 Uhr

Pädagogischer Tag – unterrichtsfrei
25.04.2016             

eltern-/Schülersprechtag 
26.04.2016

beweglicher Ferientag – unterrichtsfrei
06.05.2016     

Anfänger-ruderwanderfahrt – Lahn
04.-08.05.2016 

Prüfungen im 4. Abiturfach –  
unterrichtsfrei
11.05.2016  

beweglicher Ferientag – unterrichtsfrei
27.05.2016   

Lyon- Fahrt
06.06.-21.06.16                  

DeLF-Prüfungen 
(Frz. Sprach-Zertifikat)
18.06.2016

Verabschiedung des Abiturjahr-
gangs 2016 / Abiball   
24.06.2016 

14.00 Uhr „Kennenlernnachmittag“ 
der neuen Klassen 5
05.07.2016

Wandertag
07.07.2016 
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MUsIcal aG PräsentIert

Die Götterolympiade
Ungefähr ein dreiviertel Jahr lang probten 
die 34 Schülerinnen und Schüler der Musi-
cal-AG „Die Götterolympiade“.  Mit viel Mühe 
wurden die einzelnen Szenen und Lieder 
einstudiert, sogar mehrere zusätzliche Sze-
nen erfunden, ausformuliert und geprobt, 
Tänze und Choreographien entwickelt, Kos-
tüme gesucht und Requisiten erstellt. An-
fang Februar war es dann endlich soweit: 
Die Musical-AG der Klassen 5 – 7 führte in 
drei Veranstaltungen das ca. 60-minütige 
Musical „Die Götterolympiade“ in der Aula 
vor großem Publikum auf. 
 Das Musical handelt von einem Streit 
zwischen den Götterkindern darüber, wer 
am wichtigsten ist: Ares denkt, er sei der 
Stärkste, Aphrodite hält sich für die Schöns-
te, Athene ist überzeugt die Klügste zu sein, 
Dionysos meint, nur Feiern und Spaß seien 

im Leben wichtig und Apoll versinkt der-
maßen in seinen Künsten, dass er gar nicht 
mehr ansprechbar ist. Deshalb entscheiden 
die Eltern Hera und Zeus, dass jedes Kind für 
einen Tag auf die Erde reisen darf, um dort 
die Geschicke der Menschen zu lenken. Da-
durch soll sich zeigen, wer die Götterolympi-
ade gewinnt…
 Um zu zeigen, wie ähnlich die Götterkin-
der der klassischen Mythologie den heuti-
gen Menschen sind, wurden moderne Kos-
tüme zusammengestellt und eigene Szenen 
entwickelt, die in die Handlung des Musicals 
eingefügt wurden. So konnte die Frage nach 
dem, was im Leben wirklich wichtig ist, auf 
humorvolle Weise in die Gegenwart geholt 
werden. 

Almut KonrAds

AUS Dem inhALT

Mein Job! Dein Job!

Ehrung Deutsch-
französischer 
Tag

Kunst-
Ausstellung
Super Meta Maxi

Guter  Freund*
*der besten schulewerden!

VDF Aufruf

Neues von  der
RGG
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Vier Veranstaltungsabende, 600 Schüler, 45 Referenten, zwei 
Schulen, ein Team. Fazit: Begeisterung bei allen Beteiligten. 

In diesem Jahr fanden zum ersten Mal die Mein Job! Dein Job?-
Berufsorientierungstage statt. An vier Abenden, vom 18. bis 21. 
Januar 2016, stellten Eltern den Oberstufenschülerinnen und 
-schülern ihre Berufe vor. Jeden Abend zwei Berufsgruppen. Was 
sich zunächst recht unspektakulär anhört, stellte sich als äußerst 
erfolgreiches Projekt heraus. Die Eltern gaben alles, um ihre Berufe 
so realistisch und transparent wie möglich zu beschreiben. Viele 
Traumberufe, die sich die Schüler teilweise selbst gewünscht 
hatten, wurden greifbar und erfahrbar gemacht und von den 
Berufstätigen mit Inhalten und Anforderungen gefüllt. Angenehm 
ehrlich wurde aber auch von Überstunden, schlechter Bezahlung, 
Routinearbeiten, Konkurrenzkampf oder jahrelangem Wohnen 

bei Mutti wegen Geldmangels berichtet. Die Schüler waren be-
geistert: „Jetzt kann ich mir endlich vorstellen, was ich im sozialen 
Bereich alles machen kann.“ „Mir war nicht klar, wie viel man als 
Manager arbeiten muss.“ „Der TV-Regisseur hat mich von seiner 
Arbeit absolut begeistert, obwohl er gnadenlos erzählt hat, wie 
schwierig es manchmal ist.“ „Diese Aktion war so toll, die müsst 
ihr nächstes Jahr unbedingt wieder machen.“ Auch unter den vor-
tragenden Eltern war die Begeisterung groß: „So ein Projekt hätte 
ich früher auch gerne gehabt.“  
 Fazit: Der beherzte und hoch motivierte Einsatz allerBeteiligten 
hat die „Mein Job! Dein Job?–Berufsorientierungstage zu einer 
großartigen Veranstaltung gemacht und den Schülern auf dem 
Weg in den eigenen Beruf eine breites Spektrum an Möglichkeiten 
vorgestellt. 

 sherA KielgAs

das orgateam

berUfsorIentIerUnG Mal anders

Mein Job! Dein Job?  

eltern in Aktion

Guter  Freund*
*der besten schulewerden!
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ehrung der »MinT-freundlichen Schulen« 
auf der didacta in Köln

KUrZBeSchreiBUnG Der iniTiATiVe:

 »MINT Zukunft schaffen« als wirtschaftsnahe 
Bildungsinitiative will Lernenden und Lehrenden 
in Schulen und Hochschulen sowie Eltern und 
Unternehmern die vielfältigen Entwicklungspers-
pektiven, Zukunftsgestaltungen und Praxisbezüge 
der MINT-Bildung nahe bringen und eine Mul-
tiplikationsplattform für alle bereits erfolgreich 
arbeitenden MINT-Initiativen in Deutschland sein. 
»MINT Zukunft schaffen« wirbt für MINT-Studien, 
MINT-Berufe und MINT-Ausbildungen und will die 
Öffentlichkeit über die Dringlichkeit des MINT-En-
gagements informieren. Vor allem aber will »MINT 
Zukunft schaffen« gemeinsam mit seinen Partnern 
Begeisterung für MINT wecken und über attrakti-
ve Berufsmöglichkeiten und Karrierewege in den 
MINT-Berufen informieren.

Am Dienstag, 16.02.2016  wurde das Gymnasium Gerresheim 
als „MINT-freundliche Schule“ geehrt. Die Schule wurde für ihre 
MINT-Schwerpunktsetzung (Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaften und Technik) in Köln  im Rahmen der Bildungsgmes-
se didacta ausgezeichnet.

Die Ehrung der Schule steht unter der Schirmherrschaft der Kul-
tusministerkonferenz (KMK).
 Thomas Sattelberger, Vorsitzender der BDA/BDI-Initiative 
„MINT Zukunft schaffen“ betont: „Die ganze Schulgemeinschaft, 
ihre Lehrkräfte, Eltern, Schüler und Partnerunternehmen sind 
Herzstück vor dem Hintergrund, junge Menschen für berufliche 
MINT-Perspektiven zu gewinnen, ihre Potenziale zu wecken und 
ihnen ihre Aufstiegschancen aufzuzeigen – unabhängig von 
Herkunft und Geschlecht. Und hier werden wir auch mit allen 
Kräften schnellstens breitflächig an Bildungslösungen für unsere 
Flüchtlinge mitarbeiten. Heute jedoch freuen wir uns zunächst, 
dass nunmehr bereits knapp 1.100 Schulen in Deutschland den 
›MINT-Weg‹ aktiv als ›MINT-freundliche Schule‹ gehen.“
 Die »MINT-freundlichen Schulen« werden für Schülerinnen 
und Schüler, Eltern, Unternehmen sowie die Öffentlichkeit durch 
die Ehrung sichtbar und von der Wirtschaft nicht nur anerkannt, 
sondern auch besonders unterstützt. Bundesweite Partner der 
Initiative »MINT Zukunft schaffen« zeichnen in Abstimmung mit 
den Landesarbeitgebervereinigungen und den Bildungswerken 
der Wirtschaft diejenigen Schulen aus, die bewusst MINT-Schwer-
punkte setzen. Die Schulen werden auf Basis eines anspruchsvol-
len, standardisierten Kriterienkatalogs bewertet und durchlaufen 
einen bundesweit einheitlichen Bewerbungsprozess.
 Die Partner und somit diejenigen, die die Ehrung vergeben, 
sind: Cisco Systems; DB Mobility Networks Logistic, Deutsche Ma-
thematiker-Vereinigung; Deutsche Telekom Stiftung; Dienstleis-
tungsgesellschaft für Informatik (DLGI); K+S Aktiengesellschaft; 
LEGO Education; technopedia; A.M.M Aktionszentrum Multi 
Media GmbH; VDE/VDI; WRO World Robot Olympiad; Wissensfab-
rik – Unternehmen für Deutschland e.V.

BenjAmin gesing
Leiter Jugendprogramme „MINT Zukunft schaffen“
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Besuch des FrAncemoBil Am 19. jAnuAr 2016 und deutsch-FrAnzösischer tAg Am 22. jAnuAr 2016

im Zeichen von Frankreich

Am 19. Januar 2016 war das FranceMobil 
wieder zu Besuch am GG!
 Im Rahmen der Woche zur deutsch-
französischen Freundschaft stellte die 
sympathische Französin Manon Laurine 
sich und ihre Heimatstadt Toulouse vor. Mit 
witzigen Spielen und interaktiven Ideen 
verging die Zeit beim FranceMobil für die 
Schülerinnen und Schüler der sechsten und 
siebten Klassen wie im Fluge. Es war ein 
gelungener Vormittag, der Lust auf mehr 
Französisch macht. 
FranceMobil – avec plaisir !

FranceMobil ist ein Programm des Institut 
français Deutschland, des Deutsch-Franzö-
sischen Jugendwerks (DFJW) und der Ro-
bert Bosch Stiftung mit der Unterstützung 
der französischen Botschaft in Deutschland 
und Renault Deutschland AG.
 
Die Fachschaft Französisch hat natürlich 
auch wieder den deutsch-französischen 
Tag gefeiert! Schon zu Beginn des Tages 
wurden die Schüler mit französischer 
Musik, blau-weiß-roter und schwarz-rot-
goldener Schminke und informativen  

Plakaten zur deutsch-französischen 
Freundschaft und zu französischen Künst-
lern im Foyer begrüßt. In der MENSA gab 
es wieder eine Aktion mit französischen 
Gerichten. 
 Schüler der Jahrgangsstufe 8 und 9 
gaben Schnupperstunden in den fünften 
Klassen. Es war ein gelungener, frankophi-
ler Tag!

j. cheBoldAeFF 
für die Fachschaft Französisch

Anmeldung zum DeLF scolaire im 
Juni 2016 jetzt möglich
Noch ist die erste Runde des DELF scolaire  nicht zu Ende und 
schon kann man sich wieder für die Prüfungen im Juni bewer-
ben. Bis zum 8. April 2016 können sich interessierte Schüler bei 
Frau Cheboldaeff für die nächste Prüfungsphase anmelden. Die 
schriftlichen Prüfungen finden am Samstag, den 18. Juni 2016 im 
Gymnasium Gerresheim statt. Die mündlichen Prüfungen liegen 
schon am Freitag, 3. Juni und Samstag, 4. Juni 2016 und werden 
im Lore-Lorentz-Berufskolleg Düsseldorf abgenommen.
 Man kann sich für die Niveaus A2, B1 oder B2 anmelden. Außer 
in individuellen Fällen können sich Schülerinnen und Schüler der 
achten und neunten Klassen zu A2 anmelden. Schüler der Ober-
stufe können sich nach Rücksprache zu B1 oder B2 anmelden. 
 Die Anmeldegebühren betragen für A2 42 Euro, für B1 48 Euro 
und für B2 60 Euro.

Hier noch einmal alle wichtigen Informationen im Überblick:

AG-Termin:  dienstags 8. Stunde in N007
Erstes Treffen:  Dienstag, 01. März 2016

Mündliche Prüfung  03./04. Juni 2016, am Lore-Lorentz- 
   Berufskolleg Düsseldorf 
Schriftliche Prüfung 18. Juni 2016, am GG
Anmeldeschluss  08. April 2016 
Letzter Einzahlungstermin 29. April 2016

TARIFE FÜR DELF SCOLAIRE
NIVEAU/PREIS A2 B1 B2
DELF Scolaire 42 E 48 E 60 E

Testet Euer Niveau auf http://www.klett.de/projekte/delf

Guter  Freund*
*der besten schulewerden!
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Lyon-Austausch: Rückblick und Ausblick 

Im Juni 2015 fand wieder der schon lange 
bestehende, knapp dreiwöchige Austausch 
mit unserer französischen Partnerschule 
Ombrosa in Lyon und Le Bourget-du-Lac 
statt. Sehr wohl durchdacht geplant und 
organisiert wird er schon seit einigen Jah-
ren von den beiden Austausch-Kolleginnen 
Catherine Bakalian und Karin Leiendecker.
Nach dem Besuch der Franzosen im Mai 
2015 bei uns waren nun die deutschen 
Schüler ganz gespannt auf ihre Zeit weit 
weg von zu Hause…Unterstützt wird der 
Austausch auch vom Deutsch-französi-
schen Jugendwerk (DFJW).  Hier ein paar 
Eindrücke:
	 „Die	Schule	in	Lyon,	Ombrosa,	sieht	aus	
wie	ein	Schloss	und	ist	sehr	groß,	größer	als	

unsere	Schule,	doch	es	gibt	weniger	Schüler	
als	bei	uns.	Die	französischen	Lehrer	(bis	
auf	den	Englischlehrer)	erschienen	mir	um	
einiges	strenger	zu	sein	als	unsere	Lehrer.	
Insgesamt	herrscht	ein	bisschen	mehr	‚Dis-
ziplin‘,	aber	wir	kamen	gut	damit	klar	und	
hatten	trotzdem	viel	Spaß.	Noch	ein	kleiner	
Tipp:	Wenn	man	nach	Frankreich	fährt	sollte	
man	unbedingt	Carambars	und	ein	Pain	au	
chocolat	kaufen	und	probieren.	Aber	auch	
die	Macarons		sind	nicht	zu	verachten…“
(Lara Horvat, 8c)
	„Le	Bourget-du-Lac	–	die	Schule	am	See!	
Der	Austausch	nach	Le	Bourget-du-Lac	
lohnt	sich	auf	jeden	Fall,	da	man	sehr	gut	
Französisch	lernen	kann.	Das	hat	den	Grund,	
dass	hier	weniger	deutsche	Schüler	sind	und	

man	so	besser	mit	den	Franzosen	in	Kontakt	
kommt.	Die	Schule	ist	sehr	familiär,	da	es	
hier	nur	ca.	40	Schüler	und	8	Lehrer	gibt.“ 
(Karlotta Münch, 9a, Mia Altenburger und 
Maruscha Rodler, beide 8d)
 Der nächste Besuch steht nun schon vor 
der Tür. Zwischen dem 15. April und  
8. Mai 2016 wird es an unserer Schule wie-
der französischer zugehen und vom 
6. bis 24. Juni 2016 fahren unsere deut-
schen Schülerinnen und Schüler zu ihren 
Corres nach Lyon und Le Bourget-du-Lac. 
Quelle aventure!

j. cheBoldAeFF 
für die Fachschaft Französisch

empfang beim schulleiter m. Vezin

Panorama lyon

neUe lehrer
Birgit Decker
Ich	bin	seit	meiner	
gewünschten	Verset-
zung	zum	1.2.2016	
am	Gymnasium	
Gerresheim	und	
freue	mich	hier	auf	
eine	konstruktive	
Zusammenarbeit	

mit	den	Schülerinnen	und	Schüler,	den	El-
tern	und	dem	Kollegium.	Meine	Fächer	sind	
Erdkunde, Physik und Deutsch.

Elke Dingel 
Ich	unterrichte	die	
Fächer	Französisch 
und Englisch.	Seit	
Dezember	2015	bin	
ich	am	Gymnasium	
Gerresheim	tätig,	an	
das	ich	nach	meiner	
Elternzeit	für	unse-

ren	Sohn	versetzt	wurde.	Vorher	habe	ich	an	
einem	Gymnasium	in	Wermelskirchen	und	
an	einem	Gymnasium	in	Eschweiler	unter-
richtet.	Seit	zwei	Jahren	lebe	ich	mit	meiner	
kleinen	Familie	in	Düsseldorf,	wo	wir	uns	
sehr	wohl	fühlen.	Auch	im	neuen	Kollegium	
fühle	ich	mich	sehr	wohl.	Ich	wurde	hier	
sehr	freundlich	und	mit	ganz	viel	Hilfsbe-

reitschaft	empfangen,	was	mir	den	Einstieg	
hier	sehr	erleichtert	hat.	Jetzt	freue	ich	mich	
auf	eine	spannende	Zeit	am	Gymnasium	
Gerresheim!

Ebenfalls sind neu am GG:

Frau Sen (Sozialwissenschsften,  
Philosophie), 
Frau Oertel (Deutsch, Philosophie) 
Frau Stäß( Mathematik, Biologie) 
Herr Gnaß (Englisch, Sozialwissenschaften)
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InstrUMentenkarUssell für dIe fünften klassen
Auch dieses Jahr konnten wieder alle Fünftklässler viele verschie-
dene Musikinstrumente hautnah erleben und ausprobieren. Am 
27. Januar 2016 versammelten sich zunächst alle 150 Schülerinnen 
und Schüler der Jahrgangsstufe 5 in der Aula und bekamen ein 
Konzert präsentiert, in dem sie viele Instrumente einzeln, aber 
auch im Zusammenspiel des Schulorchesters hören und sehen 
konnten. Hier stellte zum Beispiel  die Oberstufenschülerin Kirs-
ten Gerdes die Querflöte vor, Titus König und Christopher Schwab  
die Trompete und Kawe Alavi den Flügel. Weitere Instrumente 
wurden von den Musiklehrerinnen und externen Musikern zum 
Klingen gebracht. 
 Nach diesem Konzert konnte jeder Fünftklässler drei zuvor ge-
wählte Instrumente in jeweils 30-minütigen Workshops genauer 

kennenlernen und teilweise auch ausprobieren. Auch dieses Jahr 
waren die Kinder begeistert von der Vielfalt und den Besonder-
heiten der einzelnen Instrumente und hatten sicherlich auch viel 
Spaß bei ihrer Fahrt durch die Welt der Instrumente. 

Almut KonrAds 

Am 02. und 03.02.2016 fand an unserer Schule zum vierten Mal 
das Projekt Internetsicherheit statt. Alle siebten Klassen versam-
melten sich zu verschiedenen Zeitpunkten in einem Klassenraum, 
wo sie zunächst einen Film zu dem Thema Internetsicherheit 
schauten. Dieser Film mit dem Titel „Netzangriff“ handelte von 
einem Mädchen, welches ihre privaten Fotos nicht gesichert hatte. 
Schnell verbreiten sich diese Fotos in der Schule, weil jemand 
anderes Zugriff auf ihr Handy hat und alle intimen Fotos ins Netz 
stellt.
 Nach dem Film hatten wir noch die Gelegenheit, Herrn Blan-
kenstein von der Düsseldorfer Polizei einige Fragen zum Thema 
Cybermobbing zu stellen. Er informierte uns ebenfalls genauer 

über rechtliche Fragen zum Thema Internetsicherheit. Er erklär-
te uns, was legal und was illegal ist im Netz. Zum Beispiel ist 
es legal, sich im Internet Filme oder Musik anzuschauen bzw. 
anzuhören (zu „streamen“), doch ist es illegal, diese auf die eigene 
Festplatte herunterzuladen. Außerdem haben wir uns über Social 
Media unterhalten (z. B. Whats-app, Instagram, Facebook, ...). Uns 
hat dieser Tag sehr gut gefallen, denn es war sehr interessant, 
mehr über das Thema Internetsicherheit zu erfahren.

BerFin und ninA (7d)

ProjekttaG  InternetsIcherheIt - klasse 7

AUS Den KLASSen UnD STUFen

Guter  Freund*
*der besten schulewerden!
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AUS Den KLASSen UnD STUFen

„alles beweGt sIch, stIllstand GIbt es nIcht!“
Aus Anlass der Einzelausstellung des berühmten Schweizer 
Künstlers Jean Tinguely mit dem Titel: „Super Meta Maxi“, die 
vom 23.04.2016 bis zum 14.08.2016 im Museum Kunstpalast zu 
sehen sein wird, bereiten wir derzeit kinetische Plastiken vor, die 
wieder im Museumsatelier ausgestellt werden.
 In diesem Jahr werden im Verlauf der Ausstellungszeit von 
Tinguely mehrere wechselnde Präsentationen gezeigt, die aus 
verschiedenen Fachgruppen des Gymnasium Gerresheim heraus 
entstanden sind.
Die in den Klassen 5 - Q2 unter Anleitung der Kunstpädagogen 
entworfenen kinetischen Arbeiten werden wieder von Komposi-
tionen aus der Fachgruppe Musik unter Anleitung von Frau Kon-
rads begleitet. Diese können im Museumsatelier über Kopfhörer 
gehört werden.
  Daneben ergänzen Klassen aus dem Bereich Informatik, Che-
mie, der Schmuck und „Kunst und Wissenschaft“ AG Beiträge für 
die geplante Schulausstellung des Gymnasium Gerresheim.

Eröffnung ist am 22. April 2016 von 17 bis 19 Uhr.
 Die Abteilung „Kulturelle Bildung“ des Museums präsentiert 
dort auch eigene Projekte, die in Bezug zu den Arbeiten des 
Künstlers stehen.
 Die Solo-Ausstellung von Jean Tinguely wird am selben Abend 
eröffnet!
Der Eintritt ist kostenfrei!
 Wir freuen uns sehr über Ihren Besuch unserer Schulausstel-
lung im „Museumsatelier“ des Museum Kunstpalast! Es lohnt 
sich!
 
AnKe lohrer
im nAmen des „teAm tinguely“ 
 
Hier der Blog des Museum Kunstpalast zu der neuen  
Ausstellung:
www.smkp.de/ueber-uns/blog/detail/post/9-wochen-vor-der-
eroeffnung-jugend-forscht/
 

Guter  Freund*
*der besten schulewerden!
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AUS Den KLASSen UnD STUFen

2. PreIs beIM reGIonalwettbewerb
Pauline Pett, Emma Simonsen und Pablo Voß aus der Klasse 6b 
sind erfolgreiche Teilnehmer beim Regionalwettbewerb „Jugend 
forscht“ – Schüler experimentieren 2016. Seit dem Herbst des 
vergangenen Jahres haben sie sich mit der Frage beschäftigt, 
wie sich die Veränderung der Wasserqualität auf die kleins-
ten Lebewesen – Algen und mikroskopisch kleine Tierchen – in 
unserem Schulteich auswirkt. In einem 12-seitigen Text mit dem 
Titel „Auswirkung veränderter Wasserwerte auf die Mikroflora 
und Mikrofauna in unserem Schulteich“  haben sie ihre Unter-
suchungsergebnisse und Erkenntnisse zusammengefasst. Doch 
damit nicht genug: Am 24.02.2016 mussten sie, zusammen mit 
vielen anderen Teilnehmern des Wettbewerbs, ihr Projekt in 
der Turbinenhalle der Düsseldorfer Stadtwerke einer Jury und 
zahlreichen interessierten Besuchern vorstellen. Die Arbeit und 
Aufregung wurden belohnt. Pauline, Emma und Pablo bekamen 
einen zweiten Preis (ein erster Preis wurde in der Kategorie Bio-
logie nicht vergeben!) für ihr Projekt und ihre Arbeit wurde darü-
ber hinaus mit dem Sonderpreis „Umwelt“ des Ministeriums für 
Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur – und Verbraucher-
schutz des Landes Nordrhein-Westfalen ausgezeichnet. 
 Durch ihre Teilnahme am Wettbewerb verhalfen die drei dem 
Gymnasium Gerresheim zu einer weiteren Auszeichnung.  
Unsere Schule erhielt den mit 1000 Euro dotierten Jugend 
forscht Schulpreis 2016.
Herzlichen Glückwunsch zu diesen Erfolgen!

corneliA WilFert

noch eIn PreIs ….!
Kai Rosemann – ebenfalls Schüler der Klasse 6b – hat im Som-
mer 2015  mit sehr gutem Erfolg am Wettbewerb „Bio-logisch“ 
teilgenommen und wurde ebenfalls mit einer Urkunde ausge-
zeichnet. 
Herzlichen Glückwunsch zur erfolgreichen Teilnahme! 

corneliA WilFert

erfolGreIche teIlnahMe beI den  
stadtMeIsterschaften IM schwIMMen
Am 08. März 2016 trafen sich acht Schülerinnen der achten Klassen am Rheinbad, 
um erstmalig als Mannschaft bei den Stadtmeisterschaften im Schwimmen 
teilzunehmen. Nach vielen tollen Läufen und sehr guten Zeiten (v.a. im Freistil), 
freuten sich die Mädchen am Ende über den 3. Platz. 

 christinA Werres
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AUS Den KLASSen

Unter diesem Motto ist die Klasse 6f zu St. Martin geschlossen 
einem Aufruf des Düsseldorfer Oberbürgermeister Thomas 
Geisel gefolgt, um im Rahmen der Aktion „Düsseldorfer helfen 
Kindern“ Spenden für sozial benachteiligte Heranwachsende in 
aller Welt zu sammeln, die zu hundert Prozent an die AWO Inter-
national gehen. Zuletzt wurde beispielsweise auf den Philippi-
nen mithilfe solcher Spenden ein Schutzhaus für traumatisierte 
Kinder errichtet, um ihnen ein behütetes und menschenwürdi-
ges Leben zu ermöglichen. – Die 6f war sich einig: Für so etwas 
helfen wir richtig gerne! 

christiAn FinKmAnn

saMMeln statt GrIPschen – dIe 6f hIlft!

Unser sMoothIe 
ProjekttaG (7d)
Am 18.01.2016 hatten wir, die 7D, im Rah-
men unseres Geografie-Unterrichts mit 
Frau Scheulen und mit Unterstützung 
von Frau Uhlig vom Eine Welt Netz NRW 
einen Projekttag zum Thema Ernährung.
 Der Projekttag war ein Folgeprojekt zu 
der Multimediaveranstaltung „Fair Future 
II - Der ökologische Fußabdruck“, die wir 
im letzten Jahr an unserer Schule durch-
geführt haben. Es ging bei dem Projekt 
dementsprechend auch um das Thema 
„Nachhaltigkeit“, in diesem Fall um einen 
nachhaltigen Umgang mit der Ressour-
ce Boden und mit den auf dem Boden 
gewachsenen Produkten wie z.B. Früchte 
und Weizen.
 Der Tag startete mit einem Spiel zu 
unseren Lieblingsobstsorten und den Sor-

ten , die wir nicht so gerne mögen. Weiter 
ging es mit einem Spiel zu unserem 
Essverhalten. Später haben wir einen Film 
über Fairtrade- und Biobauern gesehen 
und wissen jetzt, dass Bio nicht gleich 
Fairtrade ist. Bei biologisch angebau-
ten Nahrungsmitteln werden z.B. keine 
Pestizide und kein chemischer Dünger 
verwendet und bei Fairtrade-Produkten 
geht es vor allem um eine gerechte Bezah-
lung und gute Arbeitsbedingungen für 
die Arbeiter. Im Idealfall kauft man also 
Produkte, die sowohl das „Bio“- wie auch 
das „Fairtrade“-Siegel haben und somit 
einen echten Beitrag zur Nachhaltigkeit 
leisten.
 Am Ende des Projekttages – und das 
war aus unserer Sicht das Highlight – 
konnten wir unsere eigenen Smoothies 
herstellen und trinken. Anschließend 
haben wir darüber abgestimmt, welcher 
Smoothie am besten schmeckte. Neben-

bei haben wir ermittelt, wie viele Kilome-
ter unsere verschiedenen Smoothies (bzw. 
die darin enthaltenen Obstsorten) vom 
Acker bis zum Supermarkt zurückgelegt 
hatten und wie die Preisunterschiede 
zwischen Smoothies aus regional pro-
duzierten Früchten, Bio- und Fairtrade-
Smoothies waren. Erstaunlich fanden 
wir, dass die Smoothies aus regionalen 
Früchten teurer waren als die Smoothies 
aus exotischen Früchten, die sehr weit 
gereist waren. Nachhaltigkeit gibt`s eben 
nicht umsonst!
 Hier zwei Links zum Weiterlesen:
www.einfachganzanders.de
www.eine-welt-netz-nrw.de

mArit müller-michAels 7d  
AnAstAsiA ozeretsKAiA 7d  
BerFin AricA 7d 
emmA theus 7d

rUderlehrer saGen „danke“
lUkas Mastaler - eIn eheMalIGer schüler -  
Unterstützt dIe lehrer IM schUlsPort.

Seit zwei Jahren erhalten die Ruderlehrer kompetente Hilfe 
bei ihrem Unterricht am See durch ehemalige Schüler unseres 
Gymnasiums. Im Schuljahr 2014/15 war Fabian Dannenfeldt als 
zusätzliche Fachkraft „an Bord“ und in diesem Jahr vermittelt 
Lukas Mastaler sein Ruderwissen in den Jahrgangsstufen 8 und 
9. Beide Helfer kommen aus den Reihen der RGG und verfügen 
über fundierte Kenntnisse in den Bereichen Breiten- und Wett-
kampfsport. Für uns Lehrer bedeutet die Mithilfe einer weiteren 
Fachkraft eine Erleichterung bei der Bewältigung der mannigfal-
tigen Aufgaben im Ruderunterricht und die Schülerinnen und 
Schüler erfahren eine deutliche Verbesserung bei der Ausbil-

dung durch einen erfahrenen 
Sportler, der aus ihren Reihen 
kommt.
 Möglich wurde dies durch 
die finanzielle Unterstützung 
unseres Fördervereins (VdF), der 
mit dieser Aktion wieder einmal 
spürbar unsere Schule unter-
stützt und deshalb sagen wir 
Ruderlehrer:
„Danke Vdf, Danke Fabian,  
Danke Lukas“!

WilFried hesmert

Guter  Freund*
*der besten schulewerden!

lukas mastaler
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exKUSionen

aUsflUG zUM „MeIster der detaIls“
Unsere Klasse 5d ging am 26. Februar 2016 auf Exkursion in das 
Museum Kunstpalast mit unserer Klassenlehrerin Frau Finis und 
der Kunstlehrerin Frau Lohrer, um die Ausstellung des spanischen 
Malers Francisco de Zurbarán (1598-1664) aus der Epoche des 
Barock zu besuchen. Zurbarán wird auch der „Meister der Details“ 
oder „Maler der Mönche“ genannt. Eines seiner berühmtesten 
Gemälde ist das Bild der „heiligen Casilda“(um 1635). Casilda 
wirkt sehr königlich, ihr prächtiges Kleid ist in unglaublich vielen 
Nuancen von Rot gemalt worden. Ein anderes bekanntes Bild ist 
das Bild „Agnus Dei“ (um 1639), es stellt ein Schaf dar, welches mit 
zusammengeknoteten Beinen auf einem dunklen Grund liegt und 
einen ganz zarten heiligen Schein über dem Kopf trägt. Zurbaran 
kannte über 27 verschiedene Abstufungen der Farbe Weiß. Eine 
Modehochschule hat im Museum Kleidung gezeigt, die sie in 
Bezug zu dem Künstler Zurbarán entworfen hat. Wir haben zum 
Abschluss auch einen Workshop im „Museumsatelier“ besucht, 
wo wir eigene Kleidung entwerfen durften.  Aus Pappe, Stoffres-
ten, Absperrband, Transparentpapier, Alufolie durften wir unsere 
eigene Mode kreieren. Am Ende gab es viele wirklich schöne Ent-
würfe!  Wir haben viel über die Malerei von Zurbarán gelernt und 
es hat großen Spaß gemacht! 

hAnnAh Fiedler, 5d

laborPraktIkUM 
IM baykoMM  
leverkUsen
Am 09.12.15 besuchten die Schüler des 
Chemie Grundkurses das Kommunikati-
onszentrum ‚Baykomm‘ der Firma ‚Bayer‘ 
in Leverkusen. 
 Viele von uns Schülern und Schülerin-
nen hatten bereits ein wenig Erfahrung, da 
wir schon an anderen Praktika teilgenom-
men hatten, jedoch war das Laborprakti-
kum für viele von uns Neuland. 
Das Thema der heutigen Exkursion lautete: 
‚Enzyme - Katalysatoren des Lebens - Wich-
tige Bestandteile in unserem Körper und 
in der heutigen Chemieindustrie‘. Wir hat-
ten bereits Vorkenntnisse, da wir Enzyme 
schon im Unterricht durchgenommen hat-
ten und so konnten wir auf die Fragen der 
leitenden Referentin präzise antworten. 
 Nach einer kurzen Vorstellung der 
verschiedenen Bauweisen und Funktionen 
der Enzyme, fingen wir an zu experimen-
tieren. Alle Materialien und Chemikalien 
waren bereits auf einem separaten Tisch 
bereitgestellt, sodass wir sofort loslegen 

konnten.
 Im ersten Experiment wurden die 
Funktionen der Enzyme analysiert. Wir 
überprüften hierzu den Glucosegehalt 
verschiedener Kohlehydraten und stellten 
Veränderungen durch Enzymaktivität 
anhand von Teststäbchen fest. 
Beim zweiten Experiment ging es darum, 
was die Enzymaktivität beeinflussen kann. 
In diesem Themenbereich konnten wir 
ebenfalls schon unser Wissen einbringen 
und so die Abläufe besser nachvollziehen. 
So ermittelten wir die Enzymaktivität bei 
verschiedenen pH-Werten anhand der 
Gelbfärbung und fanden heraus, dass 
schon geringe Schwankungen des pH-
Wertes zu erheblicher Beeinflussung der 
Aktivität führen können. 
 Nach einer kleinen Auswertung folgte 
dann der dritte Versuch, bei dem wir 
herausfinden sollten, ob die Enzymakti-
vität blockiert werden kann. Dafür war 
ein Hemmstoff bereitgestellt, den wir zu 
einem Enzym dazugaben. Anhand der 
fehlenden Gelbfärbung konnte man nach-
weisen, dass der Hemmstoff das Enzym 
blockiert hatte und es funktionsuntüchtig 
machte, sodass es kein Substrat mehr um-
setzen konnte. 

 Im vierten Experiment stellten wir 
dann lactosefreie Milch her, indem wir das 
Enzym Lactase (das Lactose in Glucose und 
Galaktose spaltet) in Gelperlen ‚verpack-
ten‘ und diese dann mit gewöhnlicher 
Milch übergossen. Anschließend haben wir 
wieder den Glucosegehalt der Milch nach 
fünf, zehn und fünfzehn Minuten gemes-
sen, mit dem Ergebnis, dass der Gehalt mit 
steigender Einwirkzeit anstieg. Dies ist 
darauf zurückzuführen, dass die Lactase in 
den Gelperlen die Lactose in Glucose und 
Galaktose spaltet, sodass mehr Glucose 
entsteht und am Ende die Milch lactosefrei 
ist.
 Diese Exkursion war für unseren  
Chemiekurs sehr informativ und interes-
sant, da wir neue Eindrücke und prakti-
sche Erfahrungen sammeln konnten und 
nähere Einblicke darin bekamen, wie Enzy-
me genau funktionieren und wie verschie-
dene Vorgänge in der chemischen  
Industrie ablaufen.   
 

melissA stemmer, Q1
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Verein Der FreUnDe (VDF)  

norken in not!

Dies ist unser wunderschönes Schullandheim in Norken
 Wir unterstützen den Erhalt des Schullandheimes seit vielen 
Jahren mit aller Kraft, denn unsere Kinder finden in den ersten 
vier Klassen auf dem Gymnasium die Gelegenheit, sich kennen-
zulernen,  die Kontakte in der neuen Klasse zu vertiefen oder die 
Mitschüler von einer anderen Seite kennenzulernen. Es gibt viele 
Möglichkeiten für analoge Beschäftigungen in der Natur und 
thematische Projektarbeit außerhalb des Klassenzimmers.
 Leider läuft der Schullandheimbetrieb zur Zeit wegen zu gerin-
ger Belegung des Hauses nicht kostendeckend. Gleichzeitig sind 
die Personalkosten gestiegen, da die Schullandheimleiterin Frau 
Rothkegel die professionelle Betriebsleitung des Hauses über-
nommen hat, weil eine ehrenamtliche Leitung des Hauses von 
Düsseldorf aus nicht mehr zu leisten war.
 Frau Rothkegel erledigt jetzt alle anfallenden Arbeiten ein-
schließlich der kaufmännischen Verwaltung. Dies tut sie neben 
der liebevollen Betreuung der Gäste, der Beachtung aller recht-
lichen Vorschriften im Hygiene- und Lebensmittelrecht und der 
Personalführung vor Ort und und und...
 Zurzeit arbeiten wir mit Hochdruck an einer höheren Belegung 
unseres Hauses. Ein Teil der Mehrbelegung kann aus der jetzigen 
5-Zügigkeit des Gymnasium Gerresheim gewonnen werden, muss 
sich aber natürlich insbesondere durch Akquisition von neuen 
Kunden ergeben. Hier gibt es bereits Ansätze, die aussichtsreich 
erscheinen. Auch Frau Rothkegel wirbt intensiv im Westerwald-
kreis um neue  Gäste.
 Doch wir können den Betrieb in Norken nicht guten Gewissens 
aufrechterhalten, wenn die Finanzierung nicht sichergestellt ist. 
Schweren Herzens haben wir uns bis zur Jahresmitte Zeit gege-
ben um zu beurteilen, ob wir mit unseren Maßnahmen Erfolg 
haben werden. Fest steht bereits jetzt, dass auch das Jahr 2016 für 
das Schullandheim ein schwieriges Jahr wird, doch wir lassen den 
Mut nicht sinken.
 Das Team in Norken sowie das Team in Düssel-
dorf mit Eva-Maria Erdmann, Heinke Gummert 
und Dr. Klaus Schulz arbeitet mit aller Kraft am 
Erhalt des Schullandheims. 

        helfen sIe MIt!
           werden sIe eIn:

das können sIe konkret tUn:
 Sie können spenden
   Konto, IBAN: DE86 3016 0213 2501 7110 15

 Sie können mit Ihren Sportmannschaften oder Betriebsfeiern  
 nach Norken reisen 

	Sie können in Ihren Vereinen für spannende Fahrten  werben

	Sie können uns eine günstige neue Heizungsanlage vermitteln 

	Sie sind handwerklich geschickt und fahren mit Ihrer Familie  
 und Freunden ein Wochenende nach Norken, um nötige Repa- 
 raturen zu erledigen

	Sie können Gartenarbeiten übernehmen (Bäume beschneiden  
 fällen,  Brennholz bereiten)

	Sie können Mitglied im VdF werden oder um weitere  
 Mitglieder werben

Alle diese Aktivitäten machen viel Spaß  im Kreis von Freunden, 
Familie und Gleichgesinnten, seien Sie mit dabei!!

dr. KlAus schulz 
1. Vorsitzender des V.d.F 
und/für das gesamte Vorstandsteam

Guter  Freund*
*der besten schule
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Verein Der FreUnDe (VDF)  

Schulz & Schultz neuer 
Dienstleister für online-
Buchbestellungen
Nachdem das Traditionshaus „Sternverlag“ Ende März für im-
mer seine Pforten schließt, können Sie Schul- und andere Bücher 
künftig über die Grafenberger Buchhandlung Schulz & Schultz 
beziehen. Schulz & Schultz ist die Partnerschaft mit dem Gymnasi-
um Gerresheim eingegangen. Das heißt, dass künftig Ihre Buchbe-
stellungen direkt über die Website des Vereins der Freunde
www.vdf-gg.de/schulbuchbestellung aufgegeben werden können. 
Das spart viel Zeit und Rennerei.
 Darüber hinaus fördern wir mit dieser Kooperation eine kleine, 
engagierte, lokale Buchhandlung, bei der wir auch einmal stöbern 
können
 Zurzeit werden die Prozesse auf der Website abgebildet. Sobald 
es losgeht, werden Sie informiert. 

Kirsten Haas, Dr. Klaus Schulz

        

Verena Kähmer und martina manns
inhaberinnen von 'schulz & schultz'

Neu: VdF verleiht künftig Preis für soziales  
Engagement in der Schule 

Schule ist nicht nur eine Institution, deren Aufgabe sich in der 
bloßen Weitergabe bzw. Vermittlung von Wissensbeständen er-
schöpft, damit junge Menschen dadurch Kenntnisse und prakti-
sches Können für ihre spätere gesellschaftliche Teilhabe erwerben,   
um sich damit – wie es im gängigen Lehrplanjargon heißt –  die 
dafür erforderlichen „Handlungskompetenzen“ anzueignen. 
 Die Schule ist ebenso – und dies unvermeidbar und unter dem 
Erziehungsanspruch auch bewusst intendiert – ein Bewährungs-
feld für ein intensives soziales Miteinander von Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen. Und sie ist das umso mehr, wenn sie 
– als Ganztagsschule organisiert – die in ihr Lernenden und Leh-
renden nicht nur am Vormittag, sondern für einen Großteil jeden 
Tages in ihren Mauern hält. Damit dieses soziale Miteinander ge-
lingt, bedarf es vielfältiger Anstrengungen von allen Beteiligten. 
Und immer wieder zeichnen sich dabei einige Personen – Schüler, 
Lehrer, Eltern und andere an der Schule tätige Mitarbeiter – da-
durch aus, dass sie ein besonders großes Engagement zeigen, das 
sich förderlich auswirkt auf das, was man allgemein „Schulklima“ 
nennen kann. Sie übernehmen freiwillig besondere Aufgaben, 
starten erfolgreiche Initiativen, investieren viel Zeit und Mühe in 
Projekte und tragen auf diese Weise erheblich dazu bei, dass das 
Miteinander an der Schule gelingt und sich erfreulich entwickelt. 
 Um denjenigen, die sich in diesem Sinne intensiv für die 
Schulgemeinde eingesetzt haben, eine sichtbare Anerkennung 
für Ihr beispielgebendes Wirken  zuteil werden zu lassen, hat der 
ehemalige Schulleiter des GG (1993 – 2011), Herr OStD a. D. Claus 
Thomann, jetzt einen Preis gestiftet. Er hat zuvor seine Absicht 
mit der jetzigen Schulleitung und dem Vorstand des Vereins der 
Freunde besprochen und ist auf ungeteilte Zustimmung gesto-
ßen. Es wurde dabei auf seinen Vorschlag hin vereinbart, dass 

der Preis durch den „Verein der Freunde“ verliehen werden soll. 
Dessen Vorstand hat dann in seiner Sitzung am 28. Januar 2016, 
auf der Herr Thomann seine Initiative vorgestellt und erläutert 
hat, einen entsprechenden Beschluss gefasst. 
 Die Entscheidung, an wen der Sozialpreis des VdF jeweils ver-
liehen werden soll, treffen der oder die jeweilige Vdf-Vorsitzende 
und die Schulleitung – nach vorheriger umsichtiger Beratung – in 
gemeinsamer Absprache.  Für den (undotierten Ehren-)Preis in 
Frage kommen alle Mitglieder der Schulgemeinde – also Schüler, 
Lehrer, Eltern, weitere Mitarbeiter, als Einzelpersonen oder auch 
als Gruppen. Die Festlegung von Einzelheiten zum Vergabeverfah-
ren liegt beim VdF. Der Preis soll in zweijähriger Folge verliehen 
werden, oder – wenn es dafür besondere Gründe gibt – auch aus 
jeweils aktuellem Anlass. Eine erstmalige Verleihung ist für das 
Jahr 2016 vorgesehen. 

Über die Nominierung und die Vergabe werden wir Sie auf dem 
Laufenden halten!

Claus Thomann
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Funktion Kontaktadresse Ansprechpartner 

Geschäftsführung Bootshaus bootshaus@vdf-gg.de Rainer Rosemann

Protektor protektor@vdf-gg.de Wilfried Hesmert, Christopher Leenen, 
  Michael Uttendorfer

Training & Regatten training@vdf-gg.de Rainer Rosemann, Lukas Mastaler,  Niclas Schön, 
  Vincent Nelissen, Lukas Zeipelt

Wanderfahrten wanderfahrten@vdf-gg.de Dirk Havertz

Kontakt RGG-VdF, Mentoring mentor@vdf-gg.de Anne Weber

Bootshausvermietung bootshausvermietung@vdf-gg.de Dorothee Scriba, Wolfgang Frech

Schulsekretariat  gabriele.panneck@duesseldorf.de Gabriele Panneck

Haus und Gelände U-see@vdf-gg.de Vincent Nelissen, Fabian Dannenfeldt,  
  Markus Mandelartz, 
  Arbeitswochenenden: Thomas Richter

Boote bootsreparaturen@vdf-gg.de Viktor D‘Heureuse, Jens Bielka, Günter Zeitz
  Bootshänger:  Carsten Zeier
Ehemaligenbetreuung ehemalige@vdf-gg.de Magdalena Krohn, Stefan Weigand

Unterstützung unterstuetzung@vdf-gg.de Christian Stubbe (RGG), David Morgenthaler, Dirk Horn,
  Fabian Kaiser, Gerd Brinksma, Jonathan Fritzemeier,
  Karsten Esch, Kathi Kockel, Marc Hoppe, Max Weber,
  Maxi Gilbert, Michael Halle, Michael Koeppen, 
  Philip Kaiser, Phillip Simon, Raphael Ritschen,
  Raphael Tomazin, Roman Hansen, Steven Tischer (RGG),
  Volker Zeitz

Verein Der FreUnDe (VDF)  

Die neue Bootshausorganisation steht

teilnehmer des Bootshausgipfels der nene geschäftsführer des Bootshauses, rainer rosemann
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rUDerGemeinSchAFT GymnASiUm GerreSheim (rGG)

Saisonrückblick 2015
Saison 2015 - die RGG wird 50 Jahre 
alt. Schätzungsweise 400 Personen 
feierten am 28. August bei bestem 
Wetter den runden Geburtstag des 
Vereins am Bootshaus. Selbstver-
ständlich mit vollem Programm: 
Reden der Schulleitung sowie der 
Vorsitzenden von VDF und RGG, 
Bootstaufe, Aufführungen der Fach-
schaft Musik, Schnupperrudern und 
Verpflegung der Superlative mit 400 
Würstchen und 200 Steaks sowie 
372L Softdrinks und 140L Bier bilde-
ten die Grundlage für die vermutlich 
größte Veranstaltung, die jemals auf 
dem Gelände gefeiert wurde.
 Doch auch das Rudern kam 
nicht zu kurz. Auf der ersten großen 
Ruderwanderfahrt seit 3 Jahren 
wurden innerhalb von 5 Tagen bei 
bestem südfranzösischem Wetter 
gut 130km auf der Saône in Frank-
reich zurückgelegt. So mancher 
kehrte mit Sonnenbrand und Blasen 
an den Händen zurück!
 Fortgeschrittene Anfänger konn-
ten auf der traditionellen Fahrt über 
Christi Himmelfahrt auf der Lahn 
von Limburg bis Lahnstein erste Er-
fahrungen auf einem Fließgewässer 
sammeln.

Und auch die Leistungssportler 
kamen auf ihre Kosten: Stadtmeister 
in Düsseldorf, Goldmedaillen am 
Biggesee und auf den Landesmeis-
terschaften sowie ein guter 3. Platz 
auf den Kölner Stadtmeisterschaften 
spornen für die kommende Saison 
an.
 Neben den sportlichen Erfolgen 
konnten wir unseren Bootspark mit 
einem Renn-Zweier der Marke BBG 
erneut vergrößern. Durch fast 20 
Neuanmeldungen aus den Klassen 
5 und 6 stieg die Mitgliederzahl des 
Vereins erstmals auf über 200 Rude-
rer.
 Wir möchten uns bei allen Hel-
fern, Unterstützern und Sponsoren 
für die erfolgreiche Saison bedanken 
und freuen uns, Sie zum Anrudern 
2016 am 16. April ab 14 Uhr wieder-
zusehen.

christiAn stuBBe

erster Wettkampf in 2016 – 
die Rudertalentiade
Auch dieses Jahr haben die Jüngsten der RGG 
wieder mit Erfolg an der Essener Rudertalentiade, 
einem Wettkampf mit verschiedenen Koordina-
tions-, Kraft- und Ausdauerübungen, teilgenom-
men. Unsere Teilnehmer rangen mit viel Freude bei 
der Sache gegen 20 weitere Ruderclubs aus NRW 
um den Sieg. 
 Für das Treppchen hat es dieses Jahr zwar leider 
nicht gereicht, jedoch hat sich einer unserer Teilneh-
mer den 4. Platz in seiner Altersklasse erkämpfen 
können. Herzlichen Glückwunsch!

luKAs zeiPelt
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ab dem 19./20. März findet wieder das regattatraining samstags 
und das anfängertraining sonntags statt. die beiden einheiten für 
regattafahrer und das ehemaligenrudern unter der woche fangen 
erst nach den osterferien an. bitte bringt eure arbeitsstundenzettel 
zum training mit.
die zeiten des ehemaligenruderns können je nach Jahreszeit vari-
ieren und auch aufgrund der wetterlage spontan abgesagt werden. 
am besten informiert ihr euch vorher bei Magdalena krohn unter 
ehemalige@rggerresheim.de.

anfänGertraInInG
So: 15:00 bis 17:00 Uhr 

reGattatraInInG
Di: 18:00 bis 20:00 Uhr 
Do: 18:00 bis 20:00 Uhr 
Sa: 10:30 bis 13:00 Uhr 

eheMalIGenrUdern
Di: ab ca. 19:00 Uhr
Do: ab ca. 19:00 Uhr

Anne WeBer

rUDerGemeinSchAFT GymnASiUm GerreSheim (rGG)

Das Sommertraining startet

Termine Der rGG APriL –  SePTemBer

16. April, 14 Uhr Anrudern

5. - 8. Mai Anfängerruderwanderfahrt auf die Lahn

21./22. Mai Anfängerwochenende der 5. Klassen

25. - 29. Mai Ehemaligenwanderfahrt

18. /19. Juni Trainingswochenende am See

28./29. Juni Landesmeisterschaften der Schulen & Jugend   
  trainiert für Olympia am Baldeneysee

2./3. Juli  Regatta am Biggesee

27. August Ehemaligentreffen

28. August - 
4. September Vereinswanderfahrt auf die Donau

23. September Stadtmeisterschaften Düsseldorf

24. September Stadtmeisterschaften Köln

Guter  Freund*
*der besten schulewerden!
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Möchten Sie auch mal einen Beitrag für die  
GG INSIDE schreiben oder Fotos beisteuern?  
Wollen Sie oder Ihre Schüler  über Projekte,  
Ausflüge oder sonstige interessante Erlebnisse  
an der Schule berichten? Dann melden Sie sich bei 
der Redaktion!

hIer können sIe MItGlIed beIM
vdf werden:
Infos finden Sie unter www.vdf-gg.de/service/
Eine Beitrittserklärung finden Sie nach dieser Seite >

oder sPenden sIe:
Konto, IBAN:   DE86 3016 0213 2501 7110 15 

Guter  Freund*
*der besten schule



 
VEREIN DER FREUNDE DES GERRESHEIMER GYMNASIUMS E.V. 

Am Poth 60    40625 Düsseldorf   

Bankverbindung: Volksbank Düsseldorf Neuss e.G. IBAN DE86301602132501711015 
BIC GENODED1DNE 

Homepage: www.schullandheim-online.de; e-mail: info@schullandheim-online.de 

 

Beitrittserklärung 
 
Hierdurch erkläre ich, 
 
Name:       Geb. Datum: 
Straße: 
PLZ:   Ort: 
E-Mail-Adresse: 
 
meinen Beitritt zum Verein der Freunde des Gerresheimer Gymnasiums e.V. (VdF) 
 

(  ) Mein Kind heißt:    und geht in die Klasse: 
 
(  ) Ich bin Ehemalige(r) und habe die Schule im Jahr          verlassen 
 
Die Vereinsmitgliedschaft ist für Ehemalige des Gymnasium Gerresheim bis zum vollendeten 
27. Lebensjahr kostenfrei. Anschließend beträgt der reguläre Jahresbeitrag € 50,--.  
Der Jahresbeitrag ist im Januar des jeweiligen Jahres fällig 
 

(  ) Ich überweise den Beitrag auf das Konto des VdF mit der  
IBAN  DE86301602132501711015 

 BIC  GENODED1DNE 
 

(  ) Ich ermächtige den Verein der Freunde des Gerresheimer Gymnasiums e.V. 
(Gläubiger ID: DE85ZZZ00000426209) Zahlungen von meinem Konto einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom VdF auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Diese Einzugsermächtigung ist widerruflich. 
IBAN: 

 BIC: 
Kontoinhaber: 

 Datum und Unterschrift: 
 

(  ) Ich stimme der Zusendung interessanter Nachrichten vom Verein und der Schule per 
E-Mail zu 

 
Außerdem erkläre ich mich zu einer einmaligen / jährlichen Spende in Höhe  
von ……….. EUR bereit. 
 
 
Datum:      Unterschrift 

http://www.schullandheim-online.de;/

